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Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Wie die
Reichshauptstadt am Jahresschluß
durch ein Geschenk von fünf Millionen
Mari überrascht wurde, ist nun auch
der Stadt Charlottenburg eine Schen-
kung im Betrage von einer Million
Mark überwiesen worden. Auch hier
will der Stifter nicht genannt werden,

ebenso wird llbe>< die von ihm be-
stimmte Art der Verwendung der

StiftungSsumme vom Magistrat
Verschwiegenheit bewahrt, bis der

Stadtverordnetenversammlung in
heimer Sitzung davon Kenntnis gege-
ben ist.

Spandau. Der Inhaber der
großen Holzhandlung F. W. Meyer
Söhne in Spandau hat den Tod in
der Havel gesucht und gefunden. Sein
einst blühendes Geschäft war durch
den Sturz des Spandauer Bankhau-
ses Baethge trotz der Hilfe, welche die
Stadt im Zusammenhang mit dem
Verkauf der Rustwiefen gewährte, doch
zugrunde gegangen. Zu den Leid-
tragenden soll auch die Reichsbank ge-
hören.

Teltow. Der Kreis Teltow hat
für die im Jahre 1916 stattfindenden
Olympischen Spiele im Grunewald-
stadion einen laufenden Jahresbeitrag
von 1000 Mark bewilligt. Darauf-
hin ist dem Kreisausschuß des Krei-
ses Teltow ein Dankschreiben des
Präsidenten des Deutschen Reichsaus-
schusses für Olympische Spiele,
Staatsministits v. Podbielski, zuge-
gangen.

Werneuchen. Im Dorfe Schön-
feld bei Werneuchen an der Ostbahn
entstand durch Brandstiftung ein gro-
ßes Feuer. Gegen Abend ging eine
umfangreiche Scheune des Bauern-

und brannte trotz schnellen Einschrei-
tens der Ortswehr bis auf die Um-
fassungsmauern nieder. Infolge der

der Flammen auf die Nachbargebäude
verhütet werden. Der Verdacht der
Brandstiftung lag insofern nahe, als
das Feuer nicht aus der Hofseite, fon-

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Ein schweres

Fliegerunglück auf dem Flugplatz De-

hoffnungsvollen und schneidigen Offi-
zier das Leben gekostet. Leutnant

* Kurt de Lesser vom Jnf.-Regt. 175
in Graudenz, der als Flugzeugführer
zu seiner weiteren Ausbildung zur 3.

war sofort tot.
Al lenstein. Schon seit langer

Zeit haben die hiesigen Fleischer den

Wunsch ausgefprbchen, am Orte eine
Freie Fleischer-Innung zu gründen.
Diesem Wunsche, der seinerzeit der

verhältnismäßig unzu-
längliche ist. Demnach bleiben die hie-
sigen Fleischer auch weiterhin der
Sensburger Innung angeschlossen.

Heiligenlinde. Ertrunken
ist in Fischbach der fünfjährige Sohn
des Gutsbesitzers Drengk. Der Knabe
ist beim Spielen in den Mühlenteich
gefallen.

Mehrungen. Verkauft hat
Kaufmann Jakmuß, der über 50 Jah-
re hier ein Manufakturwarengeschäft
betreibt, sein Gefchäftsgrundstück für
44,1X>0 Mark an Kaufmann Louis
Orbach, der ein modernes Geschäfts-
haus großen Stils einrichten wird.

Provinz Westpreußen.
Elbing. Zum Badedirektor für

Seebad Kahlberg wählte der Auf-
sichtsrat der A.-G. Seebad Kahlberg
den früheren Rittergutsbesitzer Seeck
auf Neusorge (Darkehnen). Der
bisherige Badedirektor von Kahlberg

*

ist als Amtsvorsteher und Badedi-
rektor nach Seebad Rauschen ge-
wählt.

Marienberg. Rücktritt des
Superintendenten Felfch. In der

dekirchenrats machte der Superinten-
dent Felsch die Mitteilung, daß er
aus Altersrücksichten von seinem
Amt als erster Geistlicher an der
St. Georgskirche zurücktreten werde

reits zum 1. Oktober d. Js. sein
Pensionierungsgcfuch unterbreitet
habe.

kürzlich Frau Maria Brehm
hier. Sie schnitt sich die Pulsadern
an beiden Handgelenken durch. Der
herbeigerufene Arzt konnte keine Hilfe
mehr bringen. Das Motiv zur Tat

Stutthof. Eine seltene Beute
hatten die Fischer Gustav Radtke,

Paul und Gustav Lange-Stutthof.
Als sie ihre Netze ausgesetzt hatten,
war aus der Ostsee ein Stör hinein-
geraten. Nur mit Anstrengung aller

Kräfte und Glicht ohne Lebensgefahr

Pwnd^l,4o" biM, so

' Provinz Pommer». '

Stettin. Zwei Einbrecher sinb
hier von der Kriminalpolizei dingfest

Jahre alts Steindrucker Gustav
Lambrecht, Turnerstraße 68 wohn-
haft, und der '25 Jahre alte Arbeiter
Otto Feder, Barniinplatz 3 wohn-

ihre Täterschaft bereits festgestellt

Altdamm. Rentier H. Scheel

Der Kaufpreis beträgt 65,000 Mark.

Provinz SchleSwig-Holstel».

Hadersleben. In Ravens-
berg verkaufte Hofbesitzer Samfö sei-
nen 61 Hektar großen Hof für 160,-
000 Mark mit Beschlag und Jnven-
Tingleff.

Heide. In Helmstedt starb der
Kampfgenosse Joh. Jmkamp, Mit-
kämpfer in den Jahren 1848?51.

Husum. In Mildstedt starb im
Alter von 89 Jahren der Rentner
Heinrich Gehrtz, der den Feldzug von
1850 im 5. Schleswig-holsteinischen
Jägerkorps mitgemacht und am
Kamps in Oberstolk, in der Schlacht
bei Jdstedt und am Angriff auf

von C. Scheer in Krempe in der Nähe
des Bahnhofs ist ein Raub der Flam-
men geworden. Das Feuer, das durch
Funkenflug des um Uhr Krempe
passierenden Eilzuges entstanden sein

Breslau. DaS Martyrium

Gesicht blutüberströmt. Es wird ver-

herrscht große Aufregung.

Provinz Posen.

Ger angeschossene Landwirt Franz
Stenzel aus Langenjeld im hiesigen
Krankenhause, nachdem die Aerzte

Bluttat genaue Aussagen machen.
Der Mörder Nowicki befindet sich im
hiesigen Gerichtsgefängnis. Er trägt

ein verstocktes Wesen zur Schau une
zeigt keinerlei Anzeichen von Reue
über den Tod seines Schwagers.

Nakel (Netze). Verhaftet wur-
den die beiden Brüder Arbeiter Bar-
nowsii. Dem Schweizer K. aus
Waltershausen wurden 38 Mark aus
seiner Wohnung gestohlen. Als die
beiden Brüder Barnowsli nach Nackel

straft.

Breiteweg 175?177, den Tag ih-res 40-jährigen Bestehens. Aus klei-

Delitzsch. Die Stadtverordne-
ten beschloffen einstimmig, den ersten
Bürgermeister für die Unterschlagun-

Sumine von 175,0v0 Marl/

Erfurt. Das Kriegsgericht der
28. Division verurteilte wegen tätlj-

selben den 21 Kahre alten Musketier
Richard Rödel, genannt Brückn«!, von
der 5. Kompagnie des 7. Thür. Jn-
fanterie-RegimentS Nr. 96 zu Gera
zu 1 Jahr , 6 Monaten und 14 Ta-

Münden (Deister). Die Glas-

Stadt zugefallen war, wurde für
29,500 M. an die Hamburger Firma
Borstelman verkauft. Sie wird den
Betrieb als Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftpflicht in einigen Tagen wie-

Osnabrück. Professor Dr.
Ziller vom hiesigen Ratsgymnasium
tritt zu Michaelis dieses Jahres in

Lucassen von der Oberrealschule in
M.-Gladbach an das Ratsgymnastum
beruft». Professor Dr. Zill« hat
sich auch um das Musikleben unserer

macht? feit 1910 ist er Vorsitzender
des Musikvereins .

Provinz Westfalen.
Münster. Die Landesbank der

Provinz Westfalen hat eine bedeil-

ziallandtag beschlossene Errichtung
eines Westsäl. Pfandbriefamtes und
einer öffentlich-rechtlichen Provinz!«

Pfandbriefamt soll Hausgrundstiicke
zur ersten Stelle bis zu 50 Prozent
des Wertes beleihen.

A l t e n a t. W. Für einen An-

Selve hier 25,000 Mark unter der

de 20,000 Mark besteuert, um den
c.uf 45,000 Mark veranschlagten

Dorstfeld. Lehrer Arnold
Schulze, der seit 1895 eine Stelle

besindet sich der etwa 21 Jahre alte
Wilhelm Röddinger seit dem 3. No-

Mars-la-Tour, wo er auf seiner
Wanderschaft eintraf, meldete er sich
auf der Polizeiwache und nach drei

besiegelt.
H s

Haigerl 0 ch. Der Kgl. Bezirks-
geometer Anton Eble von hier ist vom
1. April in den wohlverdienten Ruhe!

Hettingen. In der Tübinger
chirurgischen Klinik ist der 53-jährige
Bauer Josef Lieb aus Hettingen in
Hohenzollern gestorben, der im Wald
beim Holzfuhren unter sein eigenes
Fuhrwerk gekommen war und schwere
Kopfverletzungen erlitten hatte.

' Provinz Hessen-Nassau.
Bad Homburg. Oberbürger-

meister Lllbke, dessen sechsjährige
Wahlperiode für den Kreisausschuß

wählt. Dieserhalb herrscht hier Miß-
stimmung. An Stellt des Oberbür-
germeisters wurde Pros. Dr. Sprauck
gewählt.

Bebra. Als neuer Rektor un-serer evangelischen Schule wurde
Herr Wangemann aus Heringen von
der Königl. Regierung bestätigt.

Frankfurt a. M. Gegen den
Vorsitzenden des zweiten Tierschutz-
vereins Direktor Gustav Haeger
wurde ein Strafverfahren eingeleitet,
weil er angeblich einer Dame geeniat

gehörigen und ihm zum Schutz über-
gegebenen Hund nicht zurückgegeben,

sondern verkauft haben soll.
G« rsfeld (Rhön). Zwischen

Schmalnau und Hettenhausen fiel die
11-jährig« Ida Böhm aus Hettenhau-sen beim Froschfangen in die hoch-
gehende Fulda und ertrank. Ihr 9-

Mitteldcutsche Staaten.
Gera. Im benachbarten Mün-

chenbernsdorf ist die Miinchenberns-
dorfer Tevvich- und Läuferstosf-We-
berei von Emil Angele niederge-
brannt. Infolge des herrschenden
Sturmes war die Feuerwehr macht-los, so daß fast nichts gerettet wer-
den konnte.

Langenberg. Kürzlich setzteder hiesige Schuhmacher August
Scheffel seinem Aeb-n ein Ziel. Er
ertränkte sich in seinem eigenen
Waschkessel. Wai ihn in den Tod

getrieben hat, kann nicht mit Be-
stimmtheit angegeben werden. Man
vermutet, daß ihn die Beranlagung

zu allerlei Grübeleien veranlaßt und
schließlich zur Verzweiflung gebracht
hat. Einige "seiner Kinder und auch
die Ehefrau sind schon vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert,
und der nunmehr wohl 56 Jahre
alte Mann hat sich nicht entschlie-

ßen können, nachzufolgen.
Bad Pyrmont. Der Bahn-

hofsumbau ist fertiggestellt und dürf-
te zu Beginn der Kursaison in neuer
Schönheit seiner Bestimmung Über-
geben werden.

Sachse».
Dresden. Das Bundespräsi-

dium des WettinschützenbundeZ im

willigt. Da 1917 der Bund die
Feier des 25jährig«n Bestehens bege-
hen wird, wurde beschlossen, die näch-

-16. August abzuhaltenden, wie solgt
zu verlegen: 1916, 1917 und dann
wieder in zweijährigem Turnus 1919
u. s. w.

Schloßkirche wurde Hilfslehrer Phil-
lipp aus Mügeln bei Pirna gewählt.

Bifchosswerdci. Als vor kur-
zem Frau Gräfe, die Gattin des

lich ein Ende.

Hefsen-Darmstadt.

rund 40 Morgen Ackerfeld des Adam
Daniel Vechtel geltend. Es wurden
durchschnittlich für den Morgen 60?

von 40?50 Mark bezahlt, so daß

2250 Ma"rk"erlöst.
Gießen. Der in ganz Mittel-

deutschland rllhmkichst bekannte

Nieder -Ingelheim. In

üb!. Durch den Keller fanden die
Diebe den Weg ins Innere der Villa,
wo sie aber, da dieselbe neu herge-

Bayern.

München. Am 1. Mai erhält

dung über München nach Tirol?
Italien. Der Hamburg?Münchner
Nachtzug D 83, der bisher ohne An-

schluß in München endigte (München

geschleunigt, daß er in München den
Anschluß an den Brenner-Schnellzug
D 24 erreicht.

Aschaffe n b u r g. Seinen 80.

Bamberg. Dieser Tage waren
es 25 Jahre, daß der verdiente Vor-
stand deS Telegraphen- und Tele-

nieur, berufen worden ist.
Lager Lech feld. Bei einer

Uebung der Reserve-Offiziere des 2.
Bataillons des 22. Jnf.-Regts. ist der
Oberleutnant der Landw. 1. Aufg.
Dr. Julius Leidig durch einen Sturz
vom Pferde tätlich verunglückt. Der
so jäh aus Leben

Württemberg.

Stuttgart. Wegen NahrungS-

ler JosS Sans vor dem Schöffenge-

richt. Der Angeklagte hatte zirka
250 Liter spanischen Wein, der eine»
sehr starken Essigstich hatte und des-
halb verdorben war, in seinem Ge-
schäft in der Herzogstraße verkauft,
obgleich er zuvor von der Nahrungs-

Marl Geldstrafe eventuell 2 Tage
Gefängnis, wobei einzig strafmildernd
die bisherige Straflosigkeit des An-
geklagten in Betracht kam.

Eßlingen. Kürzlich Ist nach
nochmaliger sorgfältiger Prüfung der

Höhe von zirka 10,000 Mark wurde
der 20 Jahre alte verheiratete Rei-

Hetlbr 0 nn. In einer Kiesgrube
waren drei Weingärtner, Vater,

als plötzlich eine KieSwand einstürzte.
Der Bater konnte sich noch rechtzeitig
retten, der Sohn ver-

teilweist. Letzterer konntt mit eintr
Fußverletzung herausgeschafft werden,
dem Sohn dagegen wurde der Brust-

starb. Er war 18 Jahre alt und
heißt PMHelm Drautz, Sohn deS
Weingärtners W. Drautz in der

Mönchseestra?.
Babe».

Schweighof. Neulich fand
eine Gemeindeversammlung statt.

St. Blasien. Vor kurzem
spielten einige Kinder auf den Wie-
sen nahe der Alb. Das sjährige
Mädchen des Hoffriseurs PH. Wai-

Rheinpfalz.

ler ereignete sich ein schwerer Un-
glücksfall. Der 14jährige Sohn
Adolf des Landwirts Haas wollte
kochendes Wasser tragen. Dem

den Fuß und das Beik, sooaß er
schwere Brandwunden erlitt. Der
ledige Waldarbeiter Zinn in Gonbach
wurde verhaftet. Er stand im Ver-
dacht gewildert zu hoben. Die in

denn es wurden zwei Rehfelle und
im Pfuhlloche ein frischer Rehaus-
bruch gefunden.

Elsaß-Lothringen.

Markirch. Im hohen Alter
von 91 Jahren ist derßeteran Anton

dem Feldzug in Algerien (1847), als

der Schlacht bei Alma wurde er

Abd-el-Kader gewesen sind. Die An-
nahme der Kolonial-Medaille verwei-

Man hat eine Gesellschaft m. b. H.
mit 30,(XX) Mark gegründet, welche

Monteurs Chr. Allinger. Geboren
ist er am 17. September 1899 zu
Schiltigheim i. E., er ist im Besitze
gestellten Arbeitsbuches.

stellt ist, daß die Niststätten des wei-

daß für Rostock zukünftig während
der Zeit von 9 bis Uhr nachts
voller Telephondienst im Orts- und

Ss handelt sich bei dieser Verfii-

such

Freie Städte.
Bremen. Der Norddeutsche

Lloyd beschloß, den beiden bei der
Tecklenborg-Werst in Austrag gegebe-

tenburg" und Winningen" und zwei
weiteren bei der.Flensburger Schiffs-
bau-Gesellschaft in Brau befindlichen
Frachtdampfern die Namen ?Dessau"
und ?Lippe" zu geben.

Eil b eck. Der Tod des Bor-
fchullehrerS Peter Jensen Hausen be-
deutet für die Eilbecier Realschule,

schweren Verlust. Er tst am 25.
August 1855 in Söllftedt bei Ton-

Rücksichtnahme nie versagenden Of-
fenheit, Geradheit und Einheitlichkeit
feines Auftretens.

Schweiz.
Flaach. Seit kurzem wurde

hier der Besitzer der Ziegelei, Lien-

Jahre

Luzern. Im Alter von 65
Jahren starb in Luzern Alt-Metz-

eine bekannte Persönlichkeit. Er
hatte seinerzeit mit dem bekannten
Kunstschulen Martin den Schweizer
Nationalzirkus gegründet und dabei
sein nicht unbedeutendes, als Metzger

Oesterreich-Ungar».
Freib erg. Dieser Tage fiel

auf der Fahrt zwischen Freiberg und
Köttnftz der Landwirt Josef BezirS-
ky aus Bertelsdorf tot vom Wagen.
Er hatte einen Herzschlag erlitten.

Gablonz. Der 26 Jahre al-

Maffersdorf, der im August des Vor-
jahres in räuberischer Absicht in das
Kassalokal des Spar- und Vor-
fchußvereinS in Gablonz eingedrungen
war und durch Revolverschüsse drei
Personen, und zwar den Buchhalter
Hauptvogel schwer und den Kassie-
rer Löbel leicht verletzt hatte, wurde
an das Landgericht in Prag behufs
Untersuchung seines Geisteszustandes
eingeliefert.

Graz. Kürzlich ereignete sich in
Andritz bei Graz ein tragischer Vor-
fall. Der Pferdehändler und Gü-
tervermittler Joh. Kriegl und der
Grundbesitzer Franz Kolnigg befchlof-
ftn, gemeinsam in den Tod zu gehen.

Grazer Advokaten schwere Beschuldi-
gungen erhoben. Hierauf tötete ein
Freund den anderen durch einen Re«
volverfchuß und dann sich selbst.

Leoben. Die Polizei hat den
Studenten der Hochschule für V-rg-
bauwefen, OstrowSky, verhaftet, der

erschossenen Studenten von Karpinski
gewesen ist. Ostrowsly bestätigt,
daß die Ursache des Duells ein Streit

Kartenspiel war. Der Gegner

Mistel. Im Alter von 47
Jahren verschied hier der Prokurist
der Firma Jos. Dworsky, Herr Jo-
sef Sedlaczek.

Pilsen. Der in Miröschau sta-
tionierte Lokomotivführer Josef No-
vak ist von der Lokomotive herabge-
stürzt und erlitt erhebliche Verletzun-gen. Er wurde dem hiesigen allge-
meinen Krankenhause übergeben.

Styr. Der im Hause Raming-
steg Nr. 2 wohnhafte 50jährige, ver-
heiratete Franz Jan-

sigen. Waffeiifabrik/ziUetzt am Waf-fenfabriksbauplatze beschäftigt war.
hat auf seine 50jährige Gattin Ca-
cilia aus Eifersucht drei Revolver-
fchUsse abgegeben, wodurch die letz-
tere glücklicherweise nur verletzt, aber
nicht getötet wurde.

Witk o w i tz. In Witkowitz
wurde die 13jährige Schülerin A.
Rachwalski durch ein Automobil
überfahren und getötet. Der Chauf-
feur Gelnar wurde in Haft gcnom.

Luxemburg.'
Luxemburg. Kürzlich ereig-

nete sich in der Großstraße an der
Ecke der Kapuzinerstraße ein Auto-
mobilunfall. Ein offener Wagen
des Grafen de Barbankane aus Long»
wy, in dem der Besitzer und seine
Gattin faßen, fuhr den 16jährigen
Sohn des Inhabers des Nähmafchi-
nengcfchLfts Woller (Nachfolger
Strock) aus der Chimaysiraße an.
wobei der junge Wolter einen Bruch
des linkeo Ar«S erlitt.

Geistig« StSrung. Ver-
teidiger: Früher waq der An»

was stiehlt er jetzt? Alte Regenfchir-

?B e sHeil m i t t e l.' Arzl:

Frau: ?Freilich! Mit dem Haut-
wirt hat «r sich gezankt!"

Arzt: »Soll ich ihm etwas zur
Beruhigung verschreiben?"

Frau: ?Zahl'n Sie die Miel' füruns, Heer Doktor, das hilft am be-

Raiv,

>' / I
"
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Auf's eher: .Hier steht doch:
Die Anlagen werden dem Schutze deS
Publikums empfohlen... und dabei
sehen Sie ruhig zu, wie Ihr Hund
die Blumenbeete verwüstet!"

Spaziergänger (erstaunt):
?Gehört der Hund denn auch zum
Publikum?"

Ironische
'

BeipfliH-
tung. Kneipbruder (im Kreise fei»
ner Zechbrüder, sich wieder einmal al»

Uebermenfch im Vertilgen von Bier-
massen bewährend, in Anwandlung
einer elegischen Stimmung): Wenn
ich zufälligerweise 'mal stürbe
glaube, müßte kolossal würdevolle
Trauerkundgebung des ganzen Städt-
chens erfolgen.

Außer allem Zweifel, eine Wirte-
volle!

Was? Der Schneider hat Ihnen
meinen Anzug nicht mitgegeben?

Nee, er Meente, Sie mechten so
sreindlich sin und selber kommen.

Ja, haben Sie ihm denn nicht ge-
sagt, ich wäre krank und könnte nicht
ausgehen.
I freilich, Herr Doktor, er mecnte

«wer, wenn Sie nicht ausgehen
könnten, da brauchten Sie ooch den
neien Anzug jetzt nich ?!

Eine knochige Familie.
Madame (zur Köchin): .Bestellen
Sie dem Schlächter eine schöne Emp-
fehlung und er soll uns nicht immer
so viel Knochen zum Fleisch schicken,
(mit einenk Blick auf ihre dürren,
hageren Töchter) denn Knochen ha-
ben wir selbst genug!"

Der gebildete Better.

Ve!l e r ' B^sk>:
heißt diese Straße eigentlich Beet-
Hoven-Allee?"

.Ist Dir denn der berühmte Ton-
dichter Beethoven nicht bekannt?"

Vetter: .Selbstredend als»

Berechnung, Wirt (dir
Rechnung für das Nachtlogis über-
reichend, welche drei Dollars be-
trägt): .Haben Tie gut geschlafen?*

Fremocr: .Misecao.'l , . . Höch-
stens für 'n Dollar fünfzig!"


